ﬁ' 0,5

Gemeinbedarf
Schule

1 a
TH: 18,00 m
FH: 22,00 m

e

Stadt Wiesmoor
Bebauungsplan Nr. C 21

"Grundschule am Ottermeer"

M.1:1.000

)

Textliche Festsetzungen

1. Sondergebiet Dorfgemeinschaftshaus

Innerhalb des Sondergebietes ,Dorfgemeinschaftshaus® sind den Zwecken dienende Gebaude, Einrichtungen und
Anlagen zulassig, ebenfalls Nebenanlagen wie Grillhiitten und -platze.

2. Abweichende Bauweise

Gemal § 22 Abs. 4 BauNVO wird flir die Flache fur den Gemeinbedarf - Schule - eine abweichende Bauweise fest-
gesetzt. Es sind Gebaude wie in der offenen Bauweise zulassig, jedoch ohne Langenbeschrankung.

3. Trauf- und Firsthohe

Die zulassigen Trauf- und Firsthéhen werden durch die Nutzungsschablonen festgesetzt. Als Grundlage fir die Be-
messung gilt folgende Regelung:

¢ Traufhéhe: MaR der aulReren Schnittlinie von Auenwand und Dachhaut Glber dem Héhenbezugspunkt De-
ckeihohe Schacht PolS21 in der ,Pollerstralie”.

e Firsthdhe: MalR des obersten Firstpunktes (duRere Dachhaut) Gber dem Héhenbezugspunkt Deckelhdohe
Schacht PolS21 in der ,Pollerstralle”.

4. Griinflichen
Die gekennzeichnete Pflanzflache ist mit gebietsheimischen Gehdlzen zu bepflanzen, die Bepflanzung ist dauerhaft
zu erhalten. Hier ist der Wall mit einer Hohe von 2,00 m tber Gelande zu erhalten.

Abgangige Gehdélze im Bereich von Griinflachen sind zu ersetzen.

Innerhalb der éffentlichen Griinflachen mit der Zweckbestimmung Siedlungsgriin ist die Errichtung von Schutzhiitten
zulassig.

5. Schallemissionen

Die Zulassigkeit der Nutzungen in dem Sonstigen Sondergebiet mit der Zweckbestimmung Dorfgemeinschaftshaus
richtet sich nach den gemafR § 1 Abs. 4 BauNVO festgesetzten Emissionskontingente Ex.

Die Abgrenzung der schallabstrahlenden Teilflachen, die fiir die Ermittlung der Emissionskontingente Ex gelegt wur-
den, sind dem beiliegenden Schalltechnischen Gutachten (IEL GmbH; Projekt-Nr. 2771-13-L2) zu entnehmen.

Zulassig sind Vorhaben, deren Gerausche einschliel3lich der Fahrzeuggerausche auf dem Betriebsgrundstiick insge-
samt die aufgefuihrten Emissionskontingente Lk weder tags (06.00 bis 22.00 Uhr) noch nachts (22.00 bis 06.00 Uhr)
Uberschreiten. Die Summation Uiber die Immissionskontingente einzelner Teilflachen ist zulassig.

Im Genehmigungsverfahren ist zum Nachweis der Zulassigkeit des Vorhabens der Beurteilungspegel der Anlage
nach TA-Larm zu ermitteln. Dieser darf das zulassige Immissionskontingent unter Berlicksichtigung von ggf. bereits
bestehenden Anlagen nicht tGberschreiten.

Praambel

Auf Grundlage des § 1 Abs. 3 und des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB), des § 84 der Niedersachsischen
Bauordnung und des § 58 des Niedersachsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) hat der Rat der Stadt
Wiesmoor den Bebauungsplan Nr. C 21 ,Grundschule am Ottermeer*, bestehend aus der Planzeichnung und den
nebenstehenden textlichen Festsetzungen, als Satzung beschlossen.
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Planzeichenerklarung
l. Festsetzungen
1. Art der baulichen Nutzung 3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen 7. Flachen fiir die Landwirtschaft und Wald
a abweichende Bauweise
@ sonstiges Sondergebiet Flachen fur Wald
"Dorfgemeinschaftshaus" ——— Baugrenze
4. Einrichtungen und Anlagen zur Versorgung mit Giitern und
Uberbaubare Grundsticksflachen Dienstleistungen des 6ffentlichen und privaten Bereichs, Flachen
fiir den Gemeinbedarf, Flachen fiir Sport- und Spielanlagen 3 i
nicht iiberbaubare Grundstiicksflachen P P g 8. Planungen, Nutzungsregelungen, MaRnahmen und Flachen fiir

2. MaRB der baulichen Nutzung
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(s.h. textliche Festsetzung Nr. 3)
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5. Verkehrsfldache

Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung:

Geh- und Radweg

=l

[5] Bushaltestelle

E Parkplatz

6. Griinflachen

- offentliche Grinflache

Zweckbestimmung:

offentlich
C) Sportplatz

T T Friedhof

Ex: 65/60 db(A)/m?

MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
Natur und Landschaft

Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von
Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen

9. Sonstige Planzeichen

Grenze des raumlichen Geltungsbereichs des
Bebauungsplanes

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z.B. von
Baugebieten, oder Abgrenzung des Mal3es der
Nutzung innerhalb eines Baugebiets

Emissionskontingent in dB(A)/m? tag/nacht

Hinweise

1. Baunutzungsverordnung

Es gilt die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017
(BGBI. | S. 3786), ), geadndert durch Gesetz vom 14.06.2021 (BGBI. | S. 1802).

2. Bodenfunde

Bei Erdarbeiten kénnen archaologische Funde zutage kommen. Das kdnnen sein: TongefalRscherben, Holzkoh-
leansammlungen, Schlacken sowie auffallige Bodenverfarbungen, auch geringe Spuren solcher Funde.
Bodenfunde sind wichtige Quellen flr die Erforschung der Ur- und Friihgeschichte und unterstehen als Boden-
denkmale den Schutzbestimmungen des Niedersachsischen Denkmalschutzgesetzes, wonach sie meldepflich-
tig sind. Meldepflichtig ist der Finder, der Leiter der Arbeiten oder der Unternehmer. Hinweise auf Bodenfunde
nehmen die Unteren Denkmalschutzbehérden, der Landkreis sowie die Ostfriesische Landschaft

Abteilung Archaologische Landesaufnahme Aurich - entgegen.

3. Altablagerungen / Altstandorte

Bei Hinweisen, die auf bisher unbekannte Altablagerungen auf dem Baugrundstiick schlieRen lassen, ist die
Untere Abfall- und Bodenschutzbehérde des Landkreises Aurich unverziiglich in Kenntnis zu setzen. Die Arbei-
ten sind unverziiglich einzustellen.

4. Abfille

Die bei den Bauarbeiten anfallenden Abfalle (z. B. Baustellenabfalle) unterliegen den Anforderungen des Kreis-
laufwirtschaftsgesetzes (KrWG) und sind nach den Bestimmungen der Abfallentsorgungssatzung des Landkrei-
ses Aurich in der jeweils giiltigen Fassung einer ordnungsgemafen Entsorgung zuzufiihren. Hierunter fallt auch
der bei der Baumalinahme anfallende Bodenaushub, welcher nicht am Herkunftsort wiederverwendet wird.

Der Verbleib des Bodenaushubs, der bei Baumallhahmen und der ErschlieRung anfallt und nicht am Herkunfts-
ort wiederverwendet wird, ist vorab mit der Unteren Abfall- und Bodenschutzbehérde des Landkreises Aurich
abzustimmen. Ggf. sind Beprobungen und Untersuchungen des Bodenmaterials erforderlich.

Sofern es im Rahmen der Bautatigkeiten zu Kontaminationen des Bodens kommt, ist die Untere Bodenschutz-
behorde des Landkreises Aurich unverziglich zu informieren. Geeignete MaRnahmen, die ein weiteres Eindrin-
gen in den Boden oder die Ausbreitung von Schadstoffen verhindern, sind unverzuiglich einzuleiten.

5. Bodenschutz

Die im Zuge von BaumaRnahmen verdichteten Bodenflachen, die nach Beendigung der MaRnahme nicht dau-
erhaft versiegelt werden, sind durch Bodenauflockerung (z.B. pfligen, eggen) wieder in den Zustand der natrli-
chen Bodenfunktion zu versetzen.

Sofern im Rahmen von BaumaRnahmen Recyclingschotter als Bauersatzstoff eingesetzt werden soll, hat dieser
hinsichtlich des Schadstoffgehalts die Zuordnungswerte Z 0 der LAGA-Mitteilung 20 ,Anforderungen an die
stoffliche Verwertung von mineralischen Abfallen - Technische Regeln“ (1997, 2003) zu erfillen. Ein Einbau von
Recyclingschotter mit einem Zuordnungswert von bis zu Z 2 der LAGA-Mitteilung 20 ist nur auf Antrag mit Ge-
nehmigung nach einer einzelfallbezogenen Priifung durch die Untere Abfall- und Bodenschutzbehérde zuldssig.
Die Untere Abfall- und Bodenschutzbehérde des Landkreises Aurich behalt sich vor, Nachweise anzufordern,
aus denen hervorgeht, dass die Z 0 - Werte der LAGA - Mitteilung 20 eingehalten werden. Sofern es im Rah-
men der Bautétigkeiten zu Kontaminationen des Bodens kommt, ist die Untere Bodenschutzbehérde des Land-
kreises Aurich unverzuglich zu informieren.

6. Brandschutz

Als GrundschutzmaRnahme ist eine Léschwassermenge entsprechend der DVGW W 405 von min. 800 I/Min.
bzw. 48 m*/h fur einen Zeitraum von mind. 2 Stunden durch die Stadt Wiesmoor vorzuhalten. Die Versorgungs-
leitung ist als Ringsystem zu verlegen. Die Hydranten sind derart zu verorten, dass sie zu den Gebauden einen
Hoéchstabstand von max. 200 m nicht tiberschreiten.

7. Umwelt- und tierfreundliche Beleuchtung

Aus Griinden des Umwelt- und Tierschutzes hat die Beleuchtung im Plangebiet folgende Kriterien berticksichti-

gen:

e Zu empfehlen ist die Verwendung von LED-Leuchten mit einem begrenzten, ausschliellich zum Boden ge-
richteten Lichtkegel. Geeignet sind LED-Leuchten mit warm-weilRem Lichtcharakter (2.700 bis 3.000 Kelvin).
Es sollten nur Leuchten mit geschlossenen, staubdichten Gehausen eingesetzt werden.
Freistrahlende Leuchten kénnen durch das Anbringen von Abblendeinrichtungen umwelt- und tierfreundli-
cher gestaltet werden.

8. Wasserrechtliche Hinweise:

Anpflanzungen (Hecken, Baume etc.) und bauliche Anlagen jeglicher Art (Wohnhauser, Carports,
Gartenhauser, Zaune, Pflasterungen etc.) haben einen Mindestabstand von 1,00 m zu Oberflachengewassern
(Graben etc.), gemessen ab Béschungsoberkante einzuhalten.

9. Uberdeckung von Bebauungsplinen

Der Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes Giberlagert die rechtsverbindliche Innenbereichssatzung
,Pollerstrale” und Teile des Bebauungsplanes Nr. C19 ,Verkehrsflache PollerstraRe”. Mit Rechtskrafterlangung
des nun aufzustellenden Bebauungsplanes treten die am 03.12.1977 in Kraft getretene Innenbereichssatzung
,Pollerstralle” sowie der am 28.03.2003 in Kraft getretene Bebauungsplan Nr. C19 ,Verkehrsflache
Pollerstralle” fir den Bereich des Plangebietes Nr. C 21 aulRer Kraft.

10. Externe Kompensationsfliachen

Zur Kompensation der zu erwartenden Eingriffsfolgen werden auf dem Flurstiick 34-/12, Flur 2 der Gemarkung
Wiesmoor Anpflanzungen zur Waldrand-Entwicklung durchgefiihrt und die Nutzung von Griinland extensiviert.

Verfahrensvermerke

1. Aufstellungsbeschluss

Der Verwaltungsausschuss der Stadt Wiesmoor hat in seiner Sitzung am die Aufstellung des
Bebauungsplanes Nr. C 21 beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde gemaR § 2 Abs. 1 BauGB am
ortsUblich bekanntgemacht.
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(Burgermeister)

2. Plangrundiage

Kartengrundlage: Liegenschaftskarte

Mafstab: 1:1000

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersédchsischen
Vermessungs- und Katasterverwaltung,

© 2017 Q LGLRN

and g Ni
Regionaldrsktion Aurich

Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist die stadtebaulich bedeutsamen baulichen
Anlagen sowie Stral’en, Wege und Platze vollstandig nach (Stand vom ). Sie ist hinsichtlich der
Darstellung der Grenzen und der baulichen Anlagen geometrisch einwandfrei.

Die Ubertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in die Ortlichkeit ist einwandfrei méglich.

Aurich, den

(Siegel)

(Unterschrift)

Projektbearbeitung: Dipl. Ing. Matthias Lux

. X . Im Technologiepark 4
Technische Mitarbeit: J. Lausch

26129 Oldenburg
T 0441 998493-10

Oldenburg, den 16.03.2023 F 0441 998493-19

4. Offentliche Auslegung

Der Verwaltungsausschuss der Stadt Wiesmoor hat in seiner Sitzung am dem Entwurf des
Bebauungsplanes Nr. C 21 und der Begrindung zugestimmt und seine 6ffentliche Auslegung geman § 3 Abs. 2 BauGB
beschlossen. Ort und Dauer der &ffentlichen Auslegung wurden am ortsublich bekanntgemacht. Der
Entwurf des Bebauungsplanes mit der Begrindung hat

vom bis geman § 3 Abs. 2 BauGB offentlich ausgelegen.
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(Siegel)

(Burgermeister)

5. Erneute 6ffentliche Auslegung

Der Verwaltungsausschuss der Stadt Wiesmoor hat in seiner Sitzung am dem Entwurf des
Bebauungsplanes Nr. C 21 und der Begrindung zugestimmt und seine erneute 6ffentliche Auslegung gemaR § 3 Abs. 2
BauGB beschlossen. Ort und Dauer der erneuten 6ffentlichen Auslegung wurden am ortsublich
bekanntgemacht. Der Entwurf des Bebauungsplanes mit der Begrindung hat vom bis

gemal § 3 Abs. 2 BauGB offentlich ausgelegen.

Wiesmoor, den

(Siegel)

(Burgermeister)

Ubersichtsplan M.

6. Satzungsbeschluss

Der Rat der Stadt Wiesmoor hat den Bebauungsplan Nr. C 21 nach Prifung der Stellungnahmen geman § 3 Abs. 2
BauGB in seiner Sitzung am als Satzung (§10 BauGB) sowie die Begrindung beschlossen.
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(Siegel)

(Burgermeister)

7. Inkrafttreten

Der Beschluss des Bebauungsplanes Nr. C 21 ist gemafR § 10 BauGB am im Amtsblatt fur den Landkreis
bekanntgemacht worden. Der Bebauungsplan ist damit in Kraft getreten.

Wiesmoor, den

(Siegel)

(Burgermeister)

8. Verletzung von Vorschriften

Innerhalb eines Jahres nach Inkrafttreten des Bebauungsplanes ist die Verletzung von Vorschriften beim
Zustandekommen des Bebauungsplanes Nr. C 21 nicht geltend gemacht worden.
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(Siegel)
(Burgermeister)
9. Beglaubigungsvermerk
Diese Ausfertigung der Planzeichnung stimmt mit der Urschrift Gberein.
Wiesmoor, den
(Siegel)

(Burgermeister)

Stadt Wiesmoor

Bebauungsplan Nr. C 21
"Grundschule am Ottermeer"

M.1:1.000




	Pläne und Ansichten
	BP


